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stickt. General Grenfell handelt durchaus im Sinne ^
seiner Negierung , wenn er nach der entscheidenden Nieder¬
lage der Derwische seine Truppen möglichst schnell in
ihre alten Garnisonen zurückführt . Es war ohnehin ein
bedenkliches Unternehmen , Unteregypten fast ganz von ^

Truppen zu entblößen , um alle Kräfte auf die Be - ^
kämpfung des feindlichen Einfalls konzentriren zu können .
Aber eine definitive Lösung vermag der glänzendste Sieg , !
der auf egyptischem Boden über die Derwische erfochten i
wird , der Grenzfrage nicht zu geben . So lange nicht j
Dongola und Berber wieder besetzt werden , läßt sich eine !
vollständige Sicherung der egyptischen Grenze nicht er - !
zielen . Die militärischen Kreise Englands sind hierüber >
einig und es ist sicherlich anzunehmen , daß auch die !
diplomatischen Kreise das Gewicht dieser Gründe nicht !
verkennen , nur muß die englische Regierung mit der leb- !
haften Abneigung der Bevölkerung gegen die Opfer eines !
neuen Sudanfeldzuges rechnen und das Kabinet Salis - ^
bury steht doch nicht so unbedingt und unerschütterlich ^
fest in der Gunst der öffentlichen Meinung Englands ,
daß es sich so leicht zu dem unpopulären Unternehmen
eines Vorrückens der englisch-egyptischen Truppen über
die gegenwärtige egyptische Grenze hinaus entschließen
könnte . Der englischen Regierung wird man sicherlich
keinen Vorwurf daraus machen können , wenn sie aus
näher liegenden und für England selbst wichtigeren Er¬
wägungen nicht den Stimmen Gehör schenkt . die einen
neuen Sudanfeldzug befürworten . Es kann daher nicht
überraschen , wenn der erste Lord des Schatzes gestern
im Unterhaus erklärte , die englische Regierung sei nicht
geneigt , der egyptischen die Wiederbesetzung Dongola 's
und Berbers zu empfehlen . Es bleibt dabei aber doch
die Thatsache bestehen , daß jede militärische Aktion in
Egypten , so lange sie nicht über die Grenze des Landes
hinausgeht , nur ein Palliativmittel gegen die drohenden
Gefahren bildet .

Deutschland .
* Berlin , 6 . Aug . Aus Kassel wird berichtet , daß

Ihre Majestät die Kaiserin gestern Vormittag auf
Wilhelmshöhe den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Sachsen - Weimar empfing und Nach¬
mittags mit dem Großherzog die Ausstellung für Jagd ,
Fischerei und Sport besuchte, in welcher der Oberpräsident
und das Komito der Ausstellung zum Empfang anwesend
waren . Der Präsident der Ausstellung , Graf Attenkirchen ,
übernahm die Führung durch die Ausstellungsräume .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Sanitwongse
von Siam , welcher sich vor einigen Tagen mit seinem
Sohne , dem Prinzen Moni Jai und sämmtlichen Herren
seiner Begleitung von Berlin nach Kiel , Wilhelmshaven
u . s. w . begeben hatte , traf von dort gestern Abend wieder
in Berlin ein . Unmittelbar nach seiner Ankunft begab
sich der Prinz nach der hiesigen siamesischen Gesandtschaft ,

um daselbst mit den Herren der Gesandtschaft und den
zur Zeit hier anwesenden Siamesen gemeinsam das Souper
einzunehmen . Soweit bis jetzt bestimmt, wird der Prinz
noch einige Zeit in Berlin verbleiben , um die Rückkehr
der Kaiserlichen Majestäten abzumarten .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird , wie die
„ Magdeburgische Zeitung " mittheilt , voraussichtlich schon
am 10 . August aus Varzin hier eintreffen . Die Fürstin
Bismarck , die von ihrem jüngsten unbedeutenden Unwohl¬
sein vollständig wiederhergestellt ist , wird ihren Gemahl
hierher begleiten . Unmittelbar nach der Abreise des
Kaisers von Oesterreich gedenkt sich der Reichskanzler von
hier nach Kffsingen zu begeben.

— In der nächsten Zeit ist , wie
'

die „ Köln . Ztg . "

hört , die Ernennung des bisherigen Provinzialsteuer¬
direktors in Stettin , Schomer , zum Generaldirektor der
indirekten Steuern an Stelle des in Ruhestand getrete¬
nen Wirkl . Geh . Raths Hasselbach zu erwarten . Herr
Schomer verwaltete diese Stelle schon über einen Monat
interimistisch .

— Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Kosten,
Oberstlieutenant a . D . v . Zakrzewski (Pole ) , ist gestern
in Kissingen gestorben .

— Wie aus Shanghai berichtet wird , spricht sich der
„Ostasiatische Lloyd " sehr erfreut über die laut telegra¬
phischer Mittheilung am 11 . Juni in Berlin erfolgte
Unterzeichnung eines neuen Vertrages zwischen Ja¬
pan und Deutschland , oder richtiger einer Revision
des alten Vertrages aus . Die japanischen und englischen
Blätter in Japan sprechen ebenfalls ihre Genugthuung
darüber aus . Das japanische Volk, sagt „ Nichi Nichi
Shimbuu "

, habe alle Ursache. Deutschland dafür dankbar
zu sein , daß es ihm das eiserne Thor Europa 's geöffnet
habe . Deutschlands Handlungsweise , als der größten
Militärmacht der Erde , müsse auch die übrigen Mächte
Europa 's dazu bewegen , der Revision der Verträge bei¬
zutreten . Wie der Tokio- Gewährsmann des „ Ostas . Ll . "
konstatirt , werden es zunächst Rußland und Frankreich ,
und sodann Oesterreich und Italien sein, die dem von
Deutschland gegebenen Beispiele Nachfolgen werden . Eng¬
land werde sich dann gezwungen sehen , auf die Forde¬
rungen Japans einzugehen . Dadurch , daß Deutschland
aus den Reihen der Phalanx , die sich hartnäckig gegen
die Revision der Verträge sträubte , ausgetreten ist , ist
auch , wie die leitende englische Zeitung Japans , „ Japan
Mail " , bemerkt , der Gordische Knoten so vollständig ge¬
löst worden , als wenn nicht Deutschland allein , sondern
alle Großmächte Europa 's den neuen Vertrag unterzeich¬
net hätten .

München , 6 . Aug . Der Schah von Persien trifft
am 19 . d . in München ein und wird im Aufträge des
Prinz - Regenten an der Landesgrenze von dem Staats¬
minister Frhrn . v . Crailsheim und dem k . Kämmerer
Max Frhrn . v . Moreau , welch Letzterer dem Schah als

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 2. August d . I . gnädigst geruht , dem außer¬
ordentlichen Professor Or . Salomon Moos an der Uni¬
versität Heidelberg den Charakter als Hofrath zu ver¬
leihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
31 . v . M . wurden Bezirksingenieur Otto Hörth in
Emmendingen der Wasser - und Straßenbauinspektion
Waldshut ,

Ingenieur I . Klasse Max Keller in Lörrach der Wasser -
und Straßenbauinspektion Wertheim ,

Ingenieur l . Klasse Josef Bleule in Waldshut der
Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe und

Ingenieur I . Klasse Wilhelm Burck in Wertheim der
Wasser - und Straßenbauinspektion Lörrach zugetheilt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberregierungs¬
rath a . D . Schröder in Köln , sowie dem Geheimen
Rath Ferdinand Grosch , Großherzoglich Badischem Mit¬
glied der Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn in Darm¬
stadt , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des denselben von Seiner Majestät
dem König von Rumänien verliehenen Kommandeurkreuzes
des Ordens der Krone von Rumänien zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . August.

In England gibt man sich der Hoffnung hin , daß mit
der Schlacht bei Toski der Feldzug gegen die Derwische
beendigt ist . Die Anordnungen des englischen General¬
stabschefs in Egypten lassen auch erkennen , daß den
militärischen Operationen keine weitere Ausdehnung ge¬
geben werden soll . Die in Assuan zusammengezogenen
Truppen haben größtentheils schon Ordre erhalten , in
ihre Standquartiere nach Unteregypten zurückzukehren .
Wenn man die augenblickliche Lage in Rücksicht zieht , so
ist offenbar der Zweck der militärischen Aktion in der
That erfüllt . Das Heer der Derwische ist vernichtet ,
sein Führer gefallen , das Ansehen der egyptischen Re¬
gierung in Oberegypten wiederhergestellt . Was gegen¬
wärtig und mit den vorhandenen Kräften erreicht werden
konnte, ist erreicht . Nur ist darüber wohl kein Zweifel
möglich , daß die Wiederherstellung des Friedens in Ober¬
egypten eine bloß vorübergehende ist. Alle Kenner der
Verhältnisse stimmen in ihrem Uriheil darin überein , daß
die Sudanesen nur im Sudan überwunden werden können
und daß die Einfälle der Derwische in Egypten sich immer
wieder erneuern werden , so lange man die Gefahr für
die egyptische Grenze nicht in ihrem Ursprungsorte er -

Tanke Hauptmann .
32 ) Von Th . Almar . (Schluß . )

Denn er fürchtete , daß derselbe zürnend über die Ueberkretung
seiner Anordnung seine Zustimmung zurückziehen werde , und
wenn das auch die Giltigkeit der Ehe nicht antastete , so mußte
es doch Feindschaft säen zwischen dem Vater und uns . Aus
diesen Gründen erfuhr Susi nichts ; aber sie stand mir deshalb
doch bei . Ja , sie wußte Rath . Meine bleichen Wangen , mein
Trübsinn waren dem Vater Eberhards schon ausgefallen , daher
cs mir leicht gelang , ihn zu bewegen , mich in ein Bad zu schicken.
Als Frau von Osten kam ich dort mit Eberhard an . Er mußte
mich jedoch seines Dienstes halber bald verlassen und nach Wochen
genas ich einer Tochter . Niemand als Susi und eine taube
Magd waren in meiner Umgebung . Noch war mein Kind keinen
Monat , als ich schon völlig genesen , mich ganz mit ihm beschäf¬
tigen konnte . So saß ich eines Morgens , die Tochter in meinen
Armen haltend , am geöffneten Fenster , ganz dem Mutterglück
hingegeben , als Susi todtenbleich zu mir in das Zimmer herein -

stürzte und rief : — Verbergen wir das Kind , der alte Herr ist
vorgefahren . Sie wollte mir die Tochter aus den Armen nehmen ,
ich wehrte es . Betäubt , erschrocken stürzte ich die Treppe hinunter
und nach dem hintern Theil des Gartens , wo ich das Kind ,
schnell Gesträuche niedertretend , verborgen niederlegte . Dann erst
empfing ich den Vater . Meine Aufregung entging ihm nicht ,
allein er schöpfte keinen Argwohn , sondern war zärtlicher denn
sonst um mich besorgt . Mein Leiden für einen nervösen Zustand
haltend , beschloß er bei meiner Rückkehr in das Vaterhaus , ernst¬
lich mit einem Arzt zu sprechen , und schalt mich sanft , daß ich
mir eine Wohnung so weit vom Kurort gewählt hätte . Die ersten
Minuten der Freiheit , die ich gewann » benutzte ich , um nach
meinem Kinde zu sehen . Ich fand es nicht . Die Stelle , wo
ich es hingelegt hatte , war leer . Ich suchte lange nach Susi ;
endlich kam sie mir entgegen , ich fragte sie nach meinem Kinde ,
sie sagte , sie hätte es nicht gesehen . Mein Herz drohte still zu
stehen , wir durchsuchten das Haus , wir durchirrten die Straßen ,
mein Kind war fort I — Hinweg , hinweg , Mutter , über jene
Zeit , die das Grab meines Glückes wurde ! Mehrere Monate
später starb der Vater . Es wurde eine Ccrentonie verabredet , die

im Aeußern einer Trauung glich , und so erschien ich auch vor
der Welt als Eberhard 's Weib , wie ich es seither vor Gott und
meinem Gewissen war . Aber jetzt verlangte Eberhard nach seinem
Kinde . Ich gestand ihm Alles . Da sah er mich zum erstenmale
eisigen Blickes an und nannte mich Mörderin — er glaubte mir
nicht und ich konnte die Wahrheit meiner Worte nicht beweisen .
So floh Ruhe und Friede von ihm und wir lebten in der Ein¬
samkeit wie zwei Verbannte , die sich aber immer fremder wurden .
Wir verließen Deutschland , er nahm hier Dienste ; aber auch die
Thütigkeit , sonst immer die Wohlthüterin unglücklicher Menschen ,
minderte seinen Gram nicht und ich verging neben ihm "

Frau von Osten hielt hier inue , denn der Oberst trat wieder
ein und theilte den Frauen mit , daß Susi soeben gestorben sei -
Sterbend halte sie nach dem Oberst verlangt , um ihm zu be¬
kennen , sie Hütte die Tochter damals aus dem Garten in den
Wald getragen , weil sie gefürchtet , der alte Herr könne nach dem
Garten kommen und das Kind , das sehr unruhig war , schreien
hören . Als sie das Kind im Walde dann nicht mehr gefunden ,
da habe sie ihre eigenmächtige Handlungsweise darum verschwiegen ,
weil sie von ihrer geliebten jungen Herrin nicht verstoßen sein
wollte . So überließ sie diese ihrer Qual und blieb verschwiegen .
Baleska babe sie glühend gehaßt , und da so plötzlich Alles gegen
sie sich gekehrt, da sie ihre Stellung im Hause verloren gesehen »
wollte sie nicht länger leben . So sterbe sie an dem Gift » von
dem sie so oft ihre Herrin zurückgehalten .

„ Ich erklärte ihr nun , wie die Sache gekommen , wie Du
damals bereits mein rechtmäßiges Weib gewesen , wie sich die
Verlorenen wiedergefunden und wie Alles sich zum Besten ge¬
wendet . Ich verzieh ihr Alles : denn was sie Böses uns gethan ,
das that sie aus Liebe zu Dir !"

„ O Gott ! Und todt ! Im Selbstmorde geendet ? " rief schmerz¬
lich Frau von Osten .

„Ihr letztes Wort war ein Gebet der Reue . Als ihr Alles klar
wurde , brach die Verzweiflung in Hellen Flammen hervor . Ich
redete ihr zu , ich verwies sie auf die Barmherzigkeit Gottes , vor
dessen Thron sie bald erscheinen werde . Sie beruhigte sich all -
mählig . Sie opferte den Rest ihres Lebens als Sühne für ihre
That , und wir dürfen hoffen , daß Gott ihr ein nicht minder
gnädiger Richter sein werde , als wir es gewesen .

"

Ein Bote des Herrn von Horst trat ein und brachte Nachricht
von Baleska .

Seltsames Gemisch von Kummer and Schmerz im kleinen
Menschenherzen ! Wie nahe bei einander . Entzücken und Ver¬
zweiflung .

Selbst bebend und wie in traumhafter Seligkeit hielt der Oberst
beide Frauen umfaßt . die sich unter Thränen lächelnd ansahen

Mehrere Male mußte Franz erinnern , daß der Wagen vorder
Thüre sei ; so sehr hatten die Glücklichen über die frohe Kunde
die Gegenwart vergessen .

Endlich fuhren sie aber doch dahin , weit aus der Stadt nach
dem Hause des Bahnwärters .

In der Gaffe standen die Nachbarn an allen Fenstern und be¬
wunderten die reiche Equipage , während Werner von Horst di -
Glücklichen mit der Nachricht empfing , Baleska sei krank , aber
nach Versicherung mehrerer Aerzte außer jeder Lebensgefahr . Die
Scene , welche nach Valeska 's Genesung folgte , beschreiben zu
wollen , wäre Verwegenheit . Und die Sprache , so reich sie ist —
für solche Momente ist sie zu arm . — Wie es . Schönheiten in
der Natur gibt , die kein Künstler getreu nachbild

'
en kann , so gibt

es Ereignisse im Menschenleben , die keine Schilderung genügend
dazustellen vermag .

Werner von Horst reiste nicht mehr auf seinen Posten nach
Paris , sondern bat um seinen Abschied und ging auf seine Güter ,
wohin ihm Baleska als sein glückliches Weib folgte . Sie verließ
Eltern und Großmutter mit schwerem Herzen , aber ihr ganzes
Dasein ging im Glück ihres Gatten auf . In ihm erkannte sie ,
daß sie das Ideal ihrer Träume gefunden , den Mann , zu dem
sie mit demüthiger , wonniger Empfindung empor sehen konnte ,
was des schwachen Weibes reinstes Glück ausmacht , sobald es
seinen Meister erkennt .

Und Tante Hauptmann - im Glücke der Ihrigen sich noch
einmal jung fühlend , lebt abwechselnd bei Tochter und Enkelin
wird verehre und geliebt von Allen und ist die Rathgeberin der
ganzen Familie .

Vereint mit der Enkelin thut sie auch viel Gutes , lindert Noth
und Elend , wo sie es findet , und vergißt nie , daß sie ihre Baleska
auch als ein Kind des Elends kennen gelernt hat .



dienstthuender Kämmerer beigegeben ist, sowie von dem
Regierungspräsidenten v . Kopp empfangen werden .
— Anläßlich der heute stattfindenden Einweihung des
Bayerndenkmals bei Wörth fand heute Bormittag
in der hiesigen Frauendomkirche ein feierliches Requiem
statt , welchem eine Anzahl höherer Offiziere und viele
Veteranen , die an dem Feldzuge 1870 . 71 theilgenommen
haben , beiwohnten . — Die hiesige Zahlstelle des
Deutschen Tischlerverbandes wurde polizeilich auf¬
gelöst, weil sie als ein selbständiger politischer Verein
anzusehen sei .

Oelkrrrrlür-Angarn .
Wim , 6 . Aug . Seine Majestät der Kaiser trifft

morgen aus Ischl in Wien ein . Die Abreise Seiner
Majestät und Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs
Franz Ferdinand von Oesterreich -Este nach Berlin , zur
Begegnung mit dem Kaiser Wilhelm , erfolgt Sonntag ,
den 11 . d . M . , um 9 Uhr Abends mittelst Separat -Hof -

zuges der Nordbahn via Dresden . Im Gefolge Seiner
Majestät werden sich , wie bereits gemeldet , befinden :
Der Minister des Kaiserlichen Hauses und des Aeußern ,
Graf Kalnoky , Sektionschef v . Szögyeny -Marich , Hof¬
sekretär Graf Wydenbruck , die Generaladjutanten Feld¬
marschalllieutenant Graf Paar und Generalmajor v . Bol -
fras , drei Flügeladjutanten , der Chef des Generalstabs ,
Feldzeugmeister Baron Beck , Staatsrath Baron Braun ,
sowie mehrere Beamte der kaiserlichen Kabinets - und
Militärkanzlei . Seine Majestät verbleibt bis zum Don¬
nerstag den 15 . d . M . in Berlin und reist an diesem
Abende über Prag - Budweis -Linz nach Ischl zurück , um
im engsten Familienkreise die Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtsfestes zu begehen . Am 20 . d . M . trifft der Kaiser
zur Begrüßung des Schah von Persien in Wien ein . —

Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin - Witwe
Stefanie scheint von ihrer Absicht , sich zunächst nach
Ostende zu begeben , um daselbst die Seebäder zu ge¬
brauchen , vorläufig abgekommen zu sein . Die Frau
Kronprinzessin -Witwe ist in dem holländischen Seebade
Zandvoort angekommen und gedenkt sich daselbst kurze
Zeit aufzuhalten . Hierauf erst wird sich Ihre Kaiserliche
Hoheit nach Ostende begeben . — Die „Wiener Zeitung "

meldet heute amtlich , daß der bisherige Gesandte in
Persien , General Frhr . v . Thömmel , zum Gesandten
bei der serbischen Regentschaft ernannt worden ist. —
Das ungarische Amtsblatt veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Ackerbauministers , welche die Bedingungen
enthält , unter denen lebende .Schweine über Boden¬
bach nach Sachsen eingeführt werden können .

Italien .
Rom , 6 . Aug . Der „Agenzia Stefani " meldet man

aus Konstantinopel , daß die Pforte den italienischen Bot¬
schafter benachrichtigt hat , das gerichtliche Verfahren gegen
den Mörder des auf Kreta erschossenen italienischen
Matrosen sei sofort eingeleitet worden und werde mit
möglichster Schnelligkeit und Strenge durchgeführt werden
(der erschossene Matrose gehörte , wie schon berichtet , der
Mannschaft des italienischen Schiffes „Anna " an ; er
wurde durch einen Schuß aus der aufgeregten mohame -

danischen Volksmenge in den Unterleib getroffen und starb
im Spital ) . — Nach der jetzt erfolgten Besetzung As -
mara 's gelangt die Frage der Kolonisation des Hin¬
terlandes von Massauah , welche die italienische
Presse schon seit Wochen beschäftigt , in Fluß . Zum
Theil soll das Zuströmen von Flüchtlingen aus Abys-

sinien , die unter der italienischen Oberhoheit Schutz vor
den Räubereien zu finden hoffen , denen sie in der Hei -

math ausgesetzt waren , zur Bildung einer seßhaften
Ackerbaubevölkerung benützt werden , zum Theile denkt
ein Theil der Presse allen Ernstes an die Errichtung
von Militärkolonien . Es sollen nämlich den Freiwilligen
der afrikanischen Kolonialtruppe nach Zurücklegung ihrer
Dienstzeit Ländereien angewiesen werden unter der Be¬
dingung , daß sie sich auf denselben als Ackerbauer nieder¬
lassen . Die nöthige Beihilfe , für die erste Installation
dieser Ansiedler würde der Staat zu leisten haben gegen
spätere Abtragung dieser Kosten durch eine Abgabe der
Ansiedler , welche der Verzinsung und Amortisationsquote
des vorgestreckten Anlagekapitals entsprechen würde . Bis
jetzt hat es allerdings nicht den Anschein , als ob Crispi
die Initiative ergreifen würde ; es ist wahrscheinlicher ,
daß er noch eine weitere Klärung der Meinungen über
diesen wichtigen Punkt abwartet .

Frankreich .
ifstchf Paris , 6 . Aug . Aus den Ziffern , die im heuti¬

gen Ministerrathe Herr Constans , der Minister des

Innern , bezüglich des Ergebnisses der Generalraths¬
wahlen mittheilte , hat man zum erstenmale ein zuver¬
lässiges , authentisches Bild des Wahlergebnisses gewon¬
nen . Die amtliche Feststellung des Wahlergebnisses be¬

stätigt , daß die Konservativen mehr als ein Viertelhundert
Mandate erobert haben . Die Konservativen hatten eben
am Sonntag vor acht Tagen einen Vorsprung gewonnen ,
der bei den Stichwahlen nicht mehr ausgeglichen werden
konnte . Bemerkenswerther als die Eroberungen der Kon¬
servativen ist aber , namentlich wenn man aus dem Aus¬
fälle der Generalrathswahlen auf die bevorstehenden Ab¬

geordnetenwahlen schließen will , das außerordentlich starke
Uebergewicht der gemäßigten Republikaner über die Ra¬
dikalen . In den von Herrn Constans mitgetheilten Ziffern
kommt die Thatsache , daß sich bei den Generalrathswahlen
die öffentliche Meinung entschieden für die gemäßigte
Richtung der republikanischen Partei erklärte , zum ge¬
nauen Ausdruck . Sollte man dieselbe Wahrnehmung wie
bei den Generalrathswahlen , was die Erfolge der ge¬
mäßigten Republikaner betrifft , auch bei den im nächsten
Monat stattfindenden Kammerwahlen machen, so bestünde
allerdings Aussicht darauf , daß man in Frankreich unter
dem republikanischen Regime endlich zu gesünderen und

l stabileren parlamentarischen Verhältnissen gelangen wird .
! Die Konservativen mögen bei den Abgeordnetenwahlen

immerhin ihren Besitzstand eben so vermehren , wie es
bei den Generalrathswahlen der Fall gewesen ist ; von
der Möglichkeit einer antirepublikanischcn Kammermehr¬
heit ist man bei alledem so weit entfernt , daß es müssig
wäre , sich jetzt mit ihr überhaupt zu beschäftigen . Die
Gefahr für die Republik kommt nicht von rechts , sondern
von links . Die Konservativen sind insofern mächtig , als
sie durch eine Verbindung mit den Radikalen ein ge¬
mäßigt - republikanisches Ministerium stürzen können . Soll
die Zeit der fortwährenden Ministerkrisen und der da¬
durch bedingten Erschütterungen des ganzen öffentlichen
Lebens in Frankreich aufhören , so ist es offenbar nöthig ,
daß die gemäßigt -republikanische Partei aus den Neu¬
wahlen so stark hervorgeht , um nicht von der Laune und
dem Ehrgeize der radialen Politiker in dem Maße wie
bisher abhängig zu sein . Die Probe auf die Regie¬
rungsfähigkeit der Radikalen ist gemacht worden mit
einem Ministerium Floquet , man kann nicht behaupten ,
daß sie gut ausgefallen wäre . Die nächsten Wahlen wer¬
den darüber entscheiden, ob die Gemäßigten in der Lage
sind, den maßgebenden Einfluß auf die französische Po¬
litik auszuüben , oder ob das alte unerquickliche Schicksal
häufiger Ministerkrisen mit einer fortdauernden Unsicher¬
heit der inneren Verhältnisse auch der neuen Legislatur¬
periode der Kammern den Stempel aufdrückt .

Paris , 7 . Aug . (Tel . ) Das Blatt „ National " meldet ,
der Hauptmann Bujac , welcher dem Generalstab Bou -
langers angehörte und später dem Ministerium des Aus¬
wärtigen attachirt war , sei vorgestern verhaftet worden ,
weil er beschuldigt wird , Geld für Spionendienst ange¬
nommen zu haben . Viele Senatoren sind bereits hier
angekommen , um an den morgen beginnenden Verhand¬
lungen des Staatsgerichtshofs gegen Boulanger , Dlllon
und Rochefort theilzunehmen . Das gestern in den Blättern
veröffentlichte Manifest Boulangers macht auf das Publi¬
kum ersichtlich wenig Eindruck , auch die Presse legt ihm
kein besonderes Gewicht bei . Boulanger gibt sich in dem
Schriftstücke viele Mühe , um die Anklageschrift des Staats¬
anwalts und die ihn belastenden Zeugenaussagen zu wider¬
legen . Was den Verbrauch der geheimen Fonds des
Kriegsministeriums betrifft , so versichert er , der „ Nach¬
richtendienst "

, d . h . der Spionagedienst habe Unsummen
verschlungen . Boulanger ruft hierfür das Zeugniß der
deutschen Presse an , welche die Ausdehnung der Spionage
unter seinem Ministerium denunzirte . Interessant ist,
was Boulanger hinsichtlich der Unterstützung des „ Avenir
National " sagt . Was die Unterstützung des „ Avenir
National " anlange , so sei das keine eigentliche Preßsache .
Das „ Avenir " habe lediglich zur Erleichterung für den
Nachrichtendienst dienen und unter der Form von Korre¬
spondenzen wichtige Vorgänge in Erfahrung bringen , sowie
den Verkehr mit den Agenten erleichtern sollen . Als
Redakteure dieses Blattes habe er Personen eingesetzt,
die an der sozialistischen Bewegung betheiligt und mit
deutschen Sozialisten in Verbindung gewesen seien,
„deren ich mich auch am Tage des Kriegsausbruches zu
bedienen gedachte " . Bemerkenswerth ist ferner , daß Bou¬
langer , vom „ Fall Schnäbele " sprechend , sagt : „ Sie
wissen also nicht , Herr Staatsanwalt , daß wir niemals
dem Kriege näher waren ? " Boulanger ruft ferner das !
Zeugniß seines Nachfolgers im Kriegsministerium , Ferron ,
gegen die Anklage der Geldentwendung und des Generals
Saussier gegen die Anklage der Verleitung von Militärs
zum Treubruch an . Beide hätten vor dem Untersuchungs¬
ausschuß die Existenz derartiger Verbrechen verneint . Eines
Attentats auf die Sicherheit des Staates sei er weniger
schuldig als irgend ein radikaler Politiker wie Clemenceau ,
Lockroy oder Andere . Das Manifest schließt mit dem
Anruf an die Wählerschaft , auf welche Boulanger stets
so fest vertraut habe , daß er nie an einen Gewaltstreich
zu denken brauchte . „ Ich , den Ihr des Attentats anklagt ,
glaube im Stimmzettel die einzige Waffe zu finden , deren
Gebrauch fortan erlaubt ist , und wenn das allgemeine
Stimmrecht so oft Vertrauen in mich gehabt hat , so ist
es geschehen , weil es weiß , welches Vertrauen ich auf
dasselbe setze. Angesichts der Ungerechtigkeit der Parla¬
mentarier rufe ich die Gerechtigkeit des Volkes an .

" An
großen Worten hat es Boulanger nie gefehlt . Es ist ab¬

zuwarten , in welchem Lichte dem Staatsgerichtshofe und
eventuell dem Kriegsgerichte das Verfahren des Generals
erscheint . — Das „Journal des Döbats " tritt dafür ein,
daß die parlamentarischen Sessionen kürzer werden .
Unter der Juli -Monarchie habe das Parlament nicht sechs
Monate lang getagt ; Berufspolitiker , Advokaten und Aerzte
ohne Kundschaft , Müßiggänger und Journalisten seien es ,
die jetzt die Kammer bilden ; andere Leute haben gar
nicht die Zeit , um das ganze Jahr hindurch im Palais
Bourbon zu sitzen . Auch seien die Gesetze jetzt weniger
gut und klar abgefaßt , als früher , wo der Staatsrath
sie vorbereitete und die Minister genügend Zeit hatten ,
sich mit ihren Vorlagen zu beschäftigen . Jetzt müssen sie
zehn Monate lang in den Kammern und in den Kom¬
missionen Rede stehen , werden bis in ihre Bureaux ver¬
folgt und mit Ansinnen gequält . Darunter müsse auch
die Verwaltung der einzelnen Ressorts leiden .

Portugal .
Lissabon, 6 . Aug . In den Blättern verlautet, daß

Seine Majestät der König sich neuerdings weniger wohl
befände . Es heißt , die Aerzte hätten dem König eine

Reise nach dem Auslande angerathen .

Großbritannien .
London , 7 . Aug . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Vor¬

mittags begab Seine Majestät der Deutsche Kaiser
sich mit dem Prinzen von Wales an Bord des Schiffes

„Osborne ", um die nach der Sandown -Bai zu den Ma¬

növern auslausende englische Flotte vorbeipassiren zu
lassen und sodann der jährlichen großen Wettfahrt des
Nachtgeschwaders beizuwohnen . Auf der Rückfahrt in
die Osborne -Bai wurde die „ Irene " besucht und eine
Rundfahrt um das deutsche Geschwader gemacht . Abends
erschien der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich bei dem
Bankett des königlichen Yachtgeschwaderklnbs . Der Kaiser
saß zwischen dem Prinzen von Wales , Höchstwelcher als
Kommodore des Yachtgeschwaders den Vorsitz führte , und
dem Prinzen Albert Viktor . Zahlreiche distinguirte Per¬
sönlichkeiten nahmen an dem Diner theil . Der Kaiser
brachte einen Toast auf die Königin Victoria , der Prinz
von Wales einen solchen solchen auf das Wohl des Kai¬
sers aus . Nach dem Bankett begab der Kaiser sich an
Bord der Yacht „ Hohenzollern "

, um dort die Nacht zu
bleiben . Heute früh ging die „Hohenzollern " nach Ports¬
mouth , von wo aus der Kaiser sich mittelst Eisenbahn
nach Aldershot begab , um der dort stattfindenden Trup¬
penschau beizuwohnen . Nachmittags erfolgt die Rückkehr
nach Osborne . Abends findet ein Bankett bei der Königin
statt . Es verlautet , daß der Kaiser seinen Besuch um
einen Tag verlängert und erst am Freitag nach Deutsch¬
land zurückreist . — Ihre Majestät die Königin empfing
gestern in Osborne die Deputation des preußischen ersten
Gardedragonerregiments . Oberstlieutenant v . Kotze sprach
die Hoffnung aus , daß das Regiment noch lange die
Ehre genießen möge , die Königin als Chef zu haben .
Die Königin äußerte sich sehr erfreut über die darge¬
brachten Glückwünsche . — Das Oberhaus nahm in
zweiter Lesung die Apanagenbill an . — Im Unter¬
haus erklärte der erste Lord des Schatzes , Smith , die
Regierung sei nicht geneigt , der egyptischen Regierung
die Wiederbesetzung von Dongola und Berber zu empfeh¬
len . Im Uebrigen sei die Politik Englands jetzt genau
dieselbe, wie sie früher gewesen sei ; dieselbe bestehe in
der Aufrechterhaltung der Verpflichtungen , welche Eng¬
land für die Vertheidigung der Grenze Egyptens einge¬
gangen sei .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Aug . Der englische Botschafter

Sir R . Morier ist gestern , der österreichisch-ungarische
Botschafter Graf Wolken st ein - Tro st bürg heute von
Urlaub hierher zurückgekehrt . — Das „ Journal de St .
Potersbourg " bezeichnet die Rußland in den Meldungen
verschiedener Blätter zugeschriebenen macchiavellistischen
Absichten in Betreff Kreta 's als Phantasiegebilde . Ruß¬
land habe zu lebhafte und aufrichtige Sympathien für
das griechische Volk, als daß es beabsichtigen könnte , für
dasselbe Schwierigkeiten und Verwickelungen hervorzu¬
rufen , welche durch die Ausdehnung der Agitation auf
Kreta herbeigeführt werden könnten . — Am heutigen
Tage ist ein Gefetz veröffentlicht worben , wonach die
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache
in Birkenruhe und Fellin ( Gouvernement Livland ) binnen
drei Jahren zu schließen sind . Die staatliche Unter¬
stützung des Gymnasiums Birkenruhe wurde bereits am
1 . 13 . Juli 1889 eingestellt .

Serbien .
Belgrad , 6 . Aug . König Milan hat in den letzten

Tagen mit dem Redakteur der „Srbska Rec " ein Ge¬
spräch gehabt , dessen Inhalt das genannte Blatt wieder¬
gibt . Der König sagte , daß die Frage der königlichen
Würde nicht mehr existire und daher auch nicht mehr auf
die Tagesordnung gefetzt werden dürfe . Seine Thron¬
entsagung sei eine vollendete Thatsache , welche sich weder
läugnen noch umstoßen lasse. Von Ristitsch sprechend ,
sagte König Milan , daß es zwischen ihm und demselben
Meinungsverschiedenheiten gegeben habe , jedoch nur so
lange , als der gegenwärtige Regent noch ein im politi¬
schen Tageskampfe stehender Parteiführer gewesen . Diese
Differenzen führten sogar in einem gegebenen Momente
zur Demission Ristitfch . Als es sich aber darum han¬
delte, seine zwei Schätze , das Vaterland und den einzigen
Sohn , der Obhut eines verläßlichen und erfahrenen
Mannes anzuvertrauen , habe er nicht einen Augenblick
gezögert , sich an Ivan Ristitsch zu wenden . Der König
ist der Ansicht , daß seine Perfon als Vater des Königs
Alexander sich voller Unverletzlichkeit erfreuen müsse und
die Regierung daher nicht anders handeln könne , als die

Zeitungen , welche es sich beifallen lassen , ihn anzugreifen ,
zu konsisziren . Ueber den Metropoliten Michael sprach
sich König Milan lobend aus . „ Niemals, " sagte er ,
„wollte ich glauben , daß Msgr . Michael thatsächlich die
Worte gesprochen , welche ihm die „Daily News " in den
Mund gelegt haben .

" Was seine persönliche Stellung
dem Metropoliten gegenüber anbelangt , erklärte König
Milan , daß er ihn als das Oberhaupt der serbischen
Kirche anerkenne und ihm alle jene Ehrenbezeigungen
willig leiste , welche jeder serbische Staatsbürger dem

Oberhaupte seiner Kirch schuldet . Am Schluß der Unter¬

redung erklärte der König auf das Bestimmteste , daß er
keinen Augenblick daran gedacht habe , die Macht zurück¬
zuverlangen , und daß es durchaus lächerlich sei, ihm diese
Absicht zuzuschreiben . Die Rechte , welche ihm die Ver¬

fassung gewährleistet , genügten ihm vollkommen . Auch
über den Sultan Abdul Hamid sprach sich König Milan
in sympathischer Weise aus .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Aug . Trotz der Nähe der Insel

Kreta ist es auch hier , vielleicht sollte man sagen beson¬
ders hier , schwer, genaue Nachrichten über die dortigen

Vorgänge zu erhalten . Es schwirren täglich die ver¬

schiedenartigsten Gerüchte durch die Luft , die sich gewöhn¬
lich als gewaltige Uebertreibungen verhältnißmäßig un¬
bedeutender Thatsachen Herausstellen . Im Allgemeinen
beurtheilt man übrigens auch jetzt noch in den diploma¬
tischen Kreifen Konstantinopels die Lage auf Kreta ziem -



lich ruhig . Man glaubt vorläufig den Eintritt ernsterer i
Ereignisse auf der Insel nicht befürchten zu sollen . Die ,
Pforte ist bestrebt , die Ruhe auf Kreta durch kluge Ver - §
einigung von Mitteln der Gewalt und der Milde wieder
herzustellen . Man hofft, daß die Anwesenheit einer star¬
ken Militärmacht allein genügen werde , um die Aufstän¬
dischen zur Vernunft zu bringen .

Zeitnngsstimmen .
Eine Serie von Aufsätzen über die Bedeutung der Jnvalidi¬

täts - und Altersversicherung leitet die „ Schlesische Zei¬
tung " folgendermaßen ein : „Der Tag , an dem das Reichsgesetz
über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung die kaiserliche
Unterschrift erhalten hat , der 22. Juni 1889 , wird dereinst in
der Geschichte der sozialen Reformen vielleicht denkwürdiger er¬
scheinen , als die berühmte Nacht vom 5 . August , mit der vor
100 Jahren in Frankreich eine neue Aera der friedlichen gesell¬
schaftlichen Entwickelung beginnen zu wollen schien. Es ist frei¬
lich begreiflich , wenn ängstliche Gemüther den Eindruck empfin¬
den , als habe das Reich sich mit diesem Gesetze auf eine schiefe
Ebene begeben, auf der es unaufhaltsam in das Labyrinth sozia¬
listischer Experimente getrieben werden müsse. Wenn die mensch¬
lichen Dinge einfach durch die abstrakt - logische Konsequenz ge¬
leitet würden , so müßte man dieser Auffassung einige Berechti¬
gung zugestehen. Wenn die Arbeiter zwangsweise mit Unter¬
stützung nicht nur seitens der Arbeitgeber , sondern auch des
Reiches gegen die Folgen von Alter und Invalidität versichert
werden , weshalb sollen sie nicht in ähnlicher Weise auch gegen
die durch Arbeitslosigkeit in ihren gesunden Tagen entstehende
Noth geschützt werden ? Weshalb soll ihnen nicht eine gewisse
Minimalhöhe ihres Lohnes garantirt werden , uin ihrer wirth -
schaftlichen Existenz eine feste Grundlage zu geben ? Damit aber
wären wir zu dem „ Recht auf Arbeit " im sozialistischen Sinne
gelangt , das nur durch eine vollständige Umgestaltung unserer
Gesellschafts - und Produktionsordnung zur Geltung gebracht
werden könnte . Tbatsächlich ist nun aber die abstrakte Logik für
die praktische Sozialpolitik ebenso wenig entscheidend , wie für
die Politik überhaupt . Man kann gewisse Forderungen und Be¬
strebungen bis zu einem bestimmten Punkte als berechtigt aner¬
kennen und ihnen nachgeben , dagegen alle weiteren Konsequenzen
zurückweisen , welche die Grundlagen der bestehenden Ordnung
gefährden würden . So vorzugehen , darf freilich nur ein starkes
Staatswesen wagen , das seiner Macht jeden Augenblick sicher
ist und nicht zu fürchten braucht , jemals unter die Herrschaft
blind vorstürmcnder Demagogen zu gerathen . Das auf die be¬
währten Verwaltungsinstitutionen seiner Einzelstaaten gestützte
Deutsche Reich ist vielleicht gegenwärtig allein unter allen Staa¬
ten im Stande , ohne Gefahr ein so großartiges Unternehmen ,
wie die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , durchzuführen , und
es hat sich ein Verdienst um die gesammte Kultürentwickelung
erworben , indem es im Vertrauen auf seine Kraft eine bisher
noch unbeschrittene Bahn kühn betreten hat .

"
Dem in Graz stattffndenden österreichische » Bundesschietzen

widmet das Wiener „Fremdenblatt " folgende Bemerkungen :
„ Am glorreichsten hat sich des vaterländischen Schützen Kunst
und Kraft bewährt , wenn es galt , die Heimathbcrge zu schirmen ,
unter den Fittichen des Doppelaars zu streiten und zu siegen.
Wann immer der Kaiser die wehrhaften Männer des Reiches zu
den Waffen , zum Kampfe für unser Recht und unseren heimath -
lichen Boden ruft , werden Oesterreichs Schützen in den Reihen
des Heeres zu finden sein , mit dem sie sich innig verbunden
wissen in Tapferkeit und Treue - Liebe zu diesem Heere , dessen
auch auf dem Grazer Feste mit schwungvollen und patriotischen
Worten gedacht wurde , zu einem Heere , welches die gesammte
österreichische Volkskraft repräsentirt , werden sie in die Herzen
ihrer Söhne pflanzen , für dieses Heer werden sie ihre Jugend
erziehen . Die Zeit ist ernst : gewichtige Fragen wird uns die
Zukunft zu lösen geben. Mit dem Mnthe des Starken und der
Ruhe des Mächtigen dürfen wir viese Lösung erwarten , wenn
wir uns in den Tagen des Friedens vorbereiten für die Gefahren
kommender Zeiten . Die beste Vorbereitung aber für die Verthei -
digung des Vaterlandes ist die patriotische Erziehung des Volkes ,
ist die frühzeitige Belebung des patriotischen Bewußtseins . Wenn
die Schützen Oesterreichs , getreu den Traditionen der Väter und
getreu den Worten , welche sie in diesen Tagen zu Graz ge¬
sprochen , in diesem Geiste wirken , wenn sie bleiben , was sie von
Altersher waren , eckte und opfermuthige Patrioten , dann bieten
sie eine starke Bürgschaft für die Wehrhastigkeit unseres Vater¬
landes . Nicht allein werden wir sein , wenn uns ein Kampf
aufgezwungen , wenn uns das kostbare Gut des Friedens ent¬
rissen werden sollte ; eng verbündet und verbrüdert wissen wir
uns mit der gewaltigen Nachbarmacht , welcher Oesterreichs
Schützenbund so warme Worte der Sympathie und Stammes¬
verwandtschaft gewidmet hat ; mächtig aber müssen wir uns auch
wissen als Glieder jener Allianz , die so tiefe Wurzeln geschlagen
in beiden Reichen . Und die größte Macht verleiht uns die Ein¬
tracht Aller , das einmüthige Zusammenstehen aller Völker der
Monarchie für die gemeinsame Sache , für Kaiser und Reich !
Die Pflege dieser Eintracht und dieses Vaterlandsgefühls bleibe
das stete und höchste Ziel unserer Schützen . Dann werden sie
Bedeutung erhalten und Segen stiften zu allen Zeiten !"

30 . Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure . II .

1t Nachdem gestern ein großer Theil der Festgenossen mittelst
eines von der Stadt Karlsruhe freundlichst angebotenen Sonder¬
zuges in früher Morgenstunde das Rheinbad in Maxau
besucht batte , begann um V- 10 Uhr die zweite Gesammt -
sitzung im kleinen Saale der Festhalle . Zunächst erfolgte , dem
Anträge des Vorstandes entsprechend , die einstimmige Wahl des
um die Industrie und den Verein hochverdienten Herrn Kammer »
Lienraths Euler - Kaiserslautern zum Ehrenmitgliede
des Vereines deutscher Ingenieure . Nachdem darauf infolge der
Einladung des Thüringer Bezirksvereines Halle a /S . als Ort
der nächstjährigen Hauptversammlung und Herr Maschinen¬
fabrikant Lwowski - Halle a ./S . für die nächsten 2 Jahre zum
II . Vorsitzenden des Vereines gewählt worden waren , erfolgten
Berichte des Vorstandes , insbesondere über seine Schritte zur
Erwerbung von Korporationsrechten , sowie über
eine Prüfung des Neuen Bürgerlichen Gesetz¬
buches vom Standpunkte der Bedürfnisse der Industrie und
der Ingenieure .

Dann berichtete Herr Herzberg - Berlin namens der Kom¬
mission für die Errichtung technischer Mittelschulen
und empfahl die Vorlage dieser Kommission , das Ergebniß fast
zweijähriger ernster Arbeit , zur Annahme , die mit großer Stimmen¬
mehrheit erfolgte . Es wurde ferner die versuchsweise Heraus¬
gabe einer Literaturübersicht beschlossen.

Der Nachmittag ward technischen Ausflügen in die gewerblichen
Anlagen von Karlsruhe gewidmet , wonach sich am Abend die
sämmtlichen Festgenossen auf dem Thurmberg bei Durlach in
gemüthlicher Weise vereinigten .

Heute Vormittag schlossen die Verhandlungen der Hauptver¬
sammlung ab ; in dieser letzten Sitzung hielten noch Herr Bau -
rath Bissinger aus Karlsruhe über den Höllenthaldahnhos
und Herr Ingenieur Tobell aus Prag über die Kolbenge -
schwindigkeit Vorträge , worauf Vereinsangelegenheiten zur
Sprache kamen . Bei leidlich günstigem Wetter wurde um 1 ' /«
Uhr mittelst Sonderzuges die Fahrt nach Baden -Baden angetreten .

Grotzherzogthmn Baden .
j Karlsruhe , den 7 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen wurden bei
der gestern Nachmittag gegen 3 Uhr erfolgten Ankunft
auf Mainau am Landungsplatz von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin in tiefer
Bewegung begrüßt . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin ist schon seit längeren Jahren nicht mehr auf
Mainau gewesen , Höchstdieselbe war daher durch das
Wiedersehen sehr ergriffen .

Der heutige Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin wurde im engsten Kreise im Stillen be¬
gangen , wie überhaupt der Aufenthalt auf Mainau nur
der Pflege der Gesundheit Höchstderselben gewidmet und
in strenger Zurückgezogenheit und unter Vermeidung aller
Ermüdungen zugebracht werden wird .

* ( Stipendium . ) Aus den am 1 . Dezember verfügbar
werdenden Zinsen der Ed . Koelle - Stiftung ist eine einmalige
Unterstützung zu vergeben . Dieselbe kann einem Gymnasialschüler
in Karlsruhe bei seinem Abgang auf die Universität , einem Poly¬
techniker, der die Technische Hochschule absolvirt hat , einem talent¬
vollen Kunstfchüler , der sein Studium hier vollendete , oder auch
einem Handelsbeflissenen aus Karlsruhe , wenn er seine Lehre
bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen hat , ertheilt werden .
Bedingung ist , daß der Bewerber mittellos , brav und fleißig sei-
Bewerbungen um das Stipendium müssen bis zum 15 . November
schriftlich an den Stadtrath gerichtet werden .

8* Pforzheim , 5 . Aug . ( Luther - Festspiel . ) Ueber das
gestern und vorgestern hier aufgeführte „ Luther -Festspiel " ist zu
berichten , daß namentlich das gestrige sehr gut besucht war . Die
Aufführung des Werkes war von bedeutender Wirkung . Die
Rollen , welche sämmtlich doppelt besetzt sind, so daß jeweils am
folgenden Tage andere Darsteller auftrcten , sind gut besetzt. Ins¬
besondere gilt dies bezüglich der Hauptrollen . Ebenso gelungen
wie die Darstellung an sich sind auch die zweckmäßig eingefloch¬
tenen Gesangsvorträge des evangel . Kirchcnchors , welche den
Eindruck des Ganzen wesentlich erhöhen . Nicht minder trägt
auch die Kostümirung , sowie die gesammte Bühneneinrichtung zu
der Wirkung der Aufführung bei .

< Bade » , 6 . Aug . ( Wettrennen .) Das Programm für
die großen Internationalen Rennen ist nunmehr ausgegeben .
Die Sommerrennen finden am 26 . , 27 . , 30 . August und 1 . Sep¬
tember , jeweils Nachmittags 2V» Uhr beginnend , statt . Um den
Jubiläumspreis von Baden ( von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog ein Goldpokal und baar 56 000 Mark ) wird am
Dienstag den 27 . August geritten . Die Armee -Jagdrennen wer¬
den am 6 . und 8 . Oktober abgehalten .

Verschiedenes .
* Darmstadt , 5. Aug - (Hofmusikdirektor Mangold ) ,

Komponist von Frithjof u . s. w . , der kürzlich als Dirigent des
hiesigen Musikvereins sein fünfzigjähriges Jubiläum feierte , ist,
der „ Köln . Ztg ." zufolge , auf der Reise gestorben .

^V. Reutlingen , 6. Aug . ( List - Feie r . ) Die Stadt Reut¬
lingen begeht heute und morgen in festlichster Weise den hundert¬
jährigen Geburtstag Friedrich List 's , des großen deutschen
Nationalökonomen . Die Feier wurde heute mit einem Fcstzugc
eröffnet , an welchem zahlreiche Abordnungen auswärtiger Vereine
theilnahmen . Am Denkmal wurden viele Kränze deutscher Vereine
niedergelegt und von mehreren Rednern Ansprachen gehalten .

IV. München , 6 . Aug . (Eisenbahnunfall . ) Gestern
Nacht stießen bei Seubersdorf infolge falscher Weichenttellung

ein Postzug und ein Güterzug zusammen , wobei vier Personen
verwundet wurden .

W . Wien , 6 . Aug . (Der Anthropologen - Kongreß )
hielt heute unter Vorsitz des Prof . Virchow seine erste Sitzung .
Custos l >r . Heger begrüßte die Versammlung und widmete dem
Kronprinzen Rudolf einen Nachruf ; sodann gelangten die
Jahresberichte zur Verlesung .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

D Berlin , 7 . Aug . ( Privattelegramm .) Seine Majestät
der Kaiser begibt sich, wie offiziell bekannt gegeben wird ,
am 19 . August von Bayreuth aus nach Schloß Lieben¬
stein zum Besuch Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen -
Meiningen und bleibt daselbst zwei Tage .

st Berlin , 7 . Aug . (Privattelegramm .) Ihre Majestät
die Kaiserin trifft mit ihren Söhnen am nächsten Don¬
nerstag früh um 7 '/i Uhr aus Wilhelmshöhe wieder in
Potsdam ein und begibt sich in das neue Palais .

Berlin , 7 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " meldet : So¬
fort an Ort und Stelle angestellte amtliche Ermitte¬
lungen ergaben , daß die Nachricht , in Russisch-Polen nahe
der preußischen Grenze sei die Rinderpest ausgebrochen ,
unrichtig ist. In den bezeichnten russischen Kreisen fanden
mehrere tödtlich verlaufende Fälle von Milzbrand statt ,allein auch diese übrigens nicht umfangreiche Epidemie
ist bereits erloschen. Ueberdies ist die preußische Grenze
seit Jahren gegen den Import russischer Wiederkäuer
streng gesperrt , so daß in keinem Fall die Einschleppung
einer anderen Seuche zu befürchten ist- Auch der Vieh -
schmuggel hat seit längerer Zeit völlig aufgehört .

Metz , 7 Aug . Der Gemeinderath der Stadt bewilligte
für den Empfang Seiner Majestät des Kaisers einen
unbeschränkten Kredit .

Paris , 7 . Aug . Die von „ Parti national " und den
meisten anderen Blättern gebrachte Nachricht von der
Verhaftung des Hauptmanns Bujac ist unbestätigt ge¬blieben . In den Ministerien des Kriegs , des Innern
und des Auswärtigen ist nichts von der Verhaftung bekannt .

London , 7 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf heute
früh , begleitet vom Prinzen Heinrich , von Osborne in
Portsmouth ein und wurde bei der Landung von den
Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen . Am
Landeplatz war eine Ehrenkompagnie aufgestellt und von
der Artillerie wurden Salutschüsse abgefeüert . Um 8 Uhr
fuhr der Kaiser mittelst Extrazugs nach Aldershot , nach¬
dem Allerhöchstderselbe vorher mit dem Prinzen Heinrich
an Bord der „ Osborne " den Prinzen und die Prinzessin
von Wales besucht hatte , da der Prinz von Wales durchein leichtes Unwohlsein verhindert ist , der Truppenschauin Aldershot beizuwohnen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandestmiti -RcMer .
Geburten . 4 . Aug . Bernhard , V . : Job . Keller , Bierbrauer . — 5 . Aug . Kurt Moritz Viktor Franz , V . : Max

Perrm , Kaufmann - — 6 . Aug . Frieda , V . : Josef Leis , Privatier .
Eheaufg ebote - 7 . Aug . Wilhelm Vogel von Jöhlingcn ,Mübelpacker hier , nnt Katkarma S -ll von Alsterweiler . — Jo -

hann Mader von Burglengenfeld , Säckler hier , mit Natalie Egnervon Ellmendingen .
Todesfälle . 5 . Aug . Karl . V . : Theod . Bährl , Schuh¬macher . — 6 . Aug . Katharina , Wtwe . des Lnbkutschers PilipvHambrecht , 75 I . — 6 . Aug . Rosa , Ehefrau des Bahnarbei¬ters Sixtus Kühle , 36 I .

Witterungsbeobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

August . Bcrrorn
WM

Thenn,
in 0 .

su><°u
A-ucht.

ÄeLatrve
NT Wind .

6 Nachts 9 U . 749.9 -s- 19 .0 113 68 SW s . bew7 - Mrgs . 7 U . 752 .3 l- 16 .2 10.0 73
7 . Mitgs . 2 v . >) 752 .8 -i- 22 2 80 41' ) Stürmisch . "

Wasserstaus deS Rheins . Maxau , 7 . August , Mrgs . 4,81 w ,gestiegen lew .

Wetterkarte vom 7 . August, Morgens 8 Uhr .

76b -

utrantstuner telegraphische
Kursberichte

vom 7. August 1889.
TtaatSpapiere .

4°/,Deutsche Reichs¬
anleihe 108.40

4°/o Preuß . Kons . 107. 10
4"/, Baden in fl. 103.15
4°/« „ inM . 104.70
Oesterr . Goldrente 93 50

Bahnaktie » .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer

189 . —
100V»

164 .50
191 .70
164 .70
124 .60

„ Silberr . 72 .60Lübeck-Büch .-Hb . 194 .504°/„ Ungar . Goldr . 85 .30,Gotthard 160.80" """ Russen — - - - - -1877r
1880r „
H . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

. Wechsel « nd Sorte « .
90.50Wechsel a . Amstd . 169 .17
64 .40 . „ London 20 .45
94 30 . . Paris 81 .30
91 .40 , , , Wien 170 .50
73.80 Napoleonsd 'or 16 .31
83 .40 Privatdiskonto 2 '/,

Bad . Zuckerfabrik 119 . —
260» sAlkali Westereg .

! Rachbörfe -
235.50 Kreditaktien 260V.Basler Baykver . 157.50 Staatsbahn 189 .60

DarmstädterBank166 . io Lombarden ioi _
5°/,Serb . Hyp . Ob . 84 50 Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 163.

. Staatsbahn 94
Lombarden 50
Disk .-Komma »d . 234.
Laurahütte 140.
Dortmunder 96 .
Marienburger 68.
Böhm . Nordbahn —.

Tendenz : —.

Wie«.
40 KreLitaktieu 306 .10

.70 Marknoteu 58 .55

.60 Ungarn 100 02
90 , Tendenz : schwach.
40 . Paris .
203 °/, Rente 85 .—
,50 .Spanier 73V.

Egypter 455 .—
Ottomane 514 .—
! Tendenz : —.

. , Uebersicht der Witterung . D »r Lustdruck nimmt heute von einem über dem Südwesten Mitteleurova 's liegenden barometri¬
schen Maxrmum ziemlich rasch bis zu einer über Südnorwegen lagernden Depression ab ; letztere veranlaßt im Zusammenhalt mitemem über Ungarn erkennbaren Theilminimum in weitem Umkreise vorwiegend veränderliches und etwas kühles Wetter .



Handel und Verkehr .
Köln » 6. Aug . Weizen per Novbr . 19.45 , per März 19.75.

Roggen Per Nov . 1615 . Per März 16.55 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 65 .90, per Mai 62 .70.

Bremen , 6 . Aug . Petroleum - Markt . ScbluSbericbt . Stan¬
dard wbite loro 7 .30. Still . Amerikanisches Schweineschmalz
tArmour ) 34 , Wilcox 36 z .

Antwerpen , 6 . Aug. Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 18V« . per August 18V« , per
September 18 ° s , per September -Dezbr. 18Vs- Behauptet . Ame-
rikanischcs Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 88 Frcs .

Paris , 6 . Aug . Rüböl per August 65. 25 , per September
65 .50 , per Sevt .-Dez . 66 . - , per Jan . - April 66 . — . Weich . —
Spiritus per August 40.75 , per Januar - April 41 .50 . Fest . —
Zucker, weißer » Nr . 3, per 100 Kilogr . , per August 53 .30, per

Januar - April 40.25 . Träge . — Mehl , 12 Marques , per
August 54 . 10 » per September 54 . 10, per Sevt . -Dez . 54 — , per
Nov . -Februar 54 . — . Fest . — Weizen per August 22.50 , per
September 22 . 75, per Sevt .-Dez . 23 .—, per Nov. - Febr . 23 40 -
Beb. — Roggen per August 13.50 , ver September 13.75 ,
per Sevt .- Dez . 14 . —, Per Nov.-Febr . 14 .25 . Still . — Talg 57 . - -
Wetter : schön.

Feste ReduMonsverhillwtffe : 1 Thlr . — 3 Rmk ., 7 Gulden siidd. und holläud.
---- is Rmk.. 1 Gulden ö. W- — S Rmk .. I Franc — SO Pf . Frankfurter Kurse vom 6 . August 1869 . L 8ira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

. 4 , M . 104.70
, 4 Obl . v . 1886 M . 109. 10

Bayern 4 Oblig . M . 106.50
Deutschl- 4Reichsanl . M . 108 .30

Preußen 4 «/!, Consols M - 107 .30
. 3V- Consols Ni . 105 .30

Wtbg . 4 ' /z Obl . v . 78/79M103 40
_ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .70

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 50
. 4V , Silberr . fl. 72 .60
, 4V, Papierr - fl- 71 .50
, 5Papierr . v- 1881 84 90

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .50
Italien 5 Rente Fr . 94 30
5°/» Rumänische Rente 97.—
Rumänien 6 Ob >. M . 107 .30
Rußland 5 Obl . . 1862 «L 104 20

, Obl . v - 1877 «e
„ 511 Oriental . PR - 64 . 10
. 4 Cons. v . 1880 R . 90 50

! Port . 4 Vs Anl . v - 1888 M . 99 .20
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 60

i Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 in M . 103 30
Span . 4 Ausländ . Rente 73.90
Schweiz 3V- Berner Fr . 101 .30
Egypten 4 Unis. Obligat . 91 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . 105.10
S . -Ämerik . 5Argt . Goldaul . 94 .50

Bank -Aktie«.
4' V Deutsche R .-Bank M . 132 .20
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50
4 Berlin . Handelges . M . 176 .20
4 Darmstädter Bank fl. 166 .—
4 Deutsche Bank M . 171 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 112 .50
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 94 .50
4 Disc . -Kommand. Thlr . 235 .40
5 Oest. Kreditanstalt fl. 261 /«
4 Rhein . KreditbankThlr . 125 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 129 .20

- so Pfg ., I Psd. --- »0 Rmk-, I Dollar — « Rmk. es Pst
rabel — 3 Rmk. ro Pfg ., l Mark B-uko — I Rmk. so P

I StlLer .

Eisenbahn -Aktie». 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164.70 5
4Vs Pfälz . Max -Bahn fl. 159 .20 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . 128 .— !4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 160.- 5 Süd -Bahn Prior , fl.
5 Böhm- West-Bahn fl. 28t ' /z 3 Süd -Bahn Fr

(tal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59 .90 !3 Oldenburger Thlr . 40 135 .55120 Fr .-St .
)otthard IV Ser . Fr . — - . 0- . » - — -

4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz-Babn fl.
5 Oest .Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . 1-it. L. fl.
5 Oeft-Nordw . l->t. 8 . fl .

102.30
75 . --

fl. 250 117 .60 Souoereigns
fl. 500 123 . 10!Obligationen and

5 Toscan . Central Fr . 104 . 70 von 1858 321 . — ZO/„Deutsch .^ höu .20°,oEl - 221 . —
5 Westsic .Eisb .1830stfr .Fr . 102 .80Ungar . Staatsloose fl. 100 255.50 4 Rh . Hypoth.-Bank^öO^
6 Southern Pacific osC . I>l113 .70VÄnsbacher fl . 7-Loose

16.30
20 .34

Industrie
106 .504 Oesterr. v . 1854
104 . - 5 „ v . 1860
103 20 4 Naab - Grazer Tblr . 100 107 70 ! Aktie«.
103 . ! Unverzinsliche Loose 3Vr Freiburg Obl . ( 4 . — ) — .-

. , . 62 . 10 per Stück. 3 Karlsruher Obl . 94 .60
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 165 5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107 .50 Braunschw. Thlr . 20-Loose 103 . — Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 127 .40
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl. 188V« !3dto . 1— V1I1L. Fr . 84 .30 Oest . fl . 100-Loose v . 1864 30S -- Karlsruh . Maschinenf. dto . 130 . -
5 Oest .Süd -Bahn fl . 101 ' V 3 8ivor . l,ir. 6 , 0lu . 02 Fr . 65 . — Oesterr . Kceditloose fl . 100 Bad . Zuckers., ohne Zs . 119 . -
5 Oest .Nordwest fl . 160
5 , . llt .8 . fl . 180V«

Eisenbahn -Prioritäten .
Pfandbriefe .

4Pr . B .-C. -A . Vll- IX M .
4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.

verl. ä 100 M .107 .60
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .

90.- 3Vsdto . M .
3 Raab -Oedenb . Ebenf.Gold ! Verzinsliche Loose.

steuerfrei M . 70.70 3V- Cöln-Mind . Thlr . 100 143.
4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold ^ Bayrische „ 100 — .—jAmsterdam kurz

steuerfrei
" " '

102 — !4Badische „ 100 147.30 L̂ondon kurz 1 Pf . St .
4 Vorarlberger fl. 81 .20i4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135 .20,Dollars in Gold

36 - bez .
^

Thlr . 128 80
27 805 Westeregeln Alkali 183 .50
32.70 5 Hyp. Obl . d . Dortmund . 112 .—
19.80 ! Union
27 .50 5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin
81 .50 Montgs 101 .50

Wechsel and Sorte «. !4Rom II—VI Lire 92 .50
Paris kurz Fr . 100 81 30 Standesherrl . Anteheu .
Gien kurz fl 100 170.50 3Vs Fst - Nsenbrg-Birst . M . 95 .20" " ' ^ . " ichs

' ^ '

Augsburger fl. 7 -Loose
102 .80 !Freiburger Fr . 15 -Loose

lMailänder Fr . 10-Loose
101 .50 !Meininger fl. 7-Loose
100 .20 Schweb. Thlr . 10-Loose
99 .90

fl. 100 169 25 Reichsbank Discont
20 .40Franks . Bank Discont

4 .16 ! Tendenz : — .

3 >

Tauberbischofsheim .
>. .7LL, . HM W Mm Mr . . 7LL . j
Best eingerichtetes Haus am Platze. Nur Frontzimmer.

suliu8 iioffmann.
X .864 .

2 Wochen , von dieser Bekanntmachung
an , den in 88 140 und 141 der Kon¬
kursordnung vorgeschriebencu Nachweis
geliefert haben .

Pforzheim , den 7 . August 1889 .
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
Bcrschollenheitsvrrsahrrn.

X.809 . 2 . Nr . 12,337 . Rastatt .
Das Großh . Amtsgericht Rastatt hat
unterm 30 . Juli d . I . beschlossen:

Auf Antrag des Severin Weßbecher
in Karlsruhe , der Kourad Becker Ehe-

Gemeinde Andelshofen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten. ^
^ . Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von -Vorzugs - oder Unter- siVu? ^ ^ eßb7ch7̂ in

"
N

"
ubürgw7ier

'
.

pfandsrechten länger als M Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der und der Josef Karle Ehefrau , geb.
Andelshosen , Amtsgemchtsb ^ rrks Ueberlingen , Weßbecher in Forchheim , wird gegen

eingeschrieben sind, werden hicunt auf Grund des Gesetzes vom 5 Jum 18W, den Tobias Weßbecher , Landwirth
die Bereinigung der Unterpfandsbucher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), und von Au a/Rh . , welcher im Jahre 1865
des GZetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen de, diesen Bereinigungen „ach Amerika auswanderte und Hessenbek . ( Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgef.ordert, dre Erneuerung derselben bei dem Aufenthaltsort seit 1870 unbekannt ist.
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der uns,20 der das Versckollenheitsverfahreneingeleitet
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . ^ ) vorgeschriebenen und derselbe demgemäß aufgcfordert.Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Em - binnen Jahresfrist
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die sich zu melden , widrigenfalls er für

inn e r h a l b s e chs Monaten nach dieser Mahnung ' verschollen erklärt und sein Vermögen
mcht erneuerten Einträge werden gestrichen we^ en . gegen Sicherheitsleistung den Antrag-

Dabn wird bekannt gemacht , daß ein Verzerchmß der . m den Büchern steuern in fürsorglichen Besitz gegeben
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren .eingeschriebenen Einträge flsird
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle » auch die bekannten Gläubiger gilt.

Andelsbosen, den 1. August 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Bürgermstr . Stüble . D . Kaut , Ra lhschrbr . _
^Än Folge Rücktritts ist die sixu des Verfahrens entsprechende Kon¬

kursmasse nicht vorhanden ist .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts : ! Fügung vom 21 . Juli .1888, Nr . 32,026 ,
Eisenhut ! binnen Jahresfrist keine Nachricht von

<47,- 22 ! Ê gegeben hat , wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Ver-

X .802 .
Vörstandsstelle

einer hiefigen Verkanfsgenofsen -
schaft auf 1 . Oktober durch einen tüch¬
tigen , erfahrenen Kaufmann zu besetzen .

Schriftliche Anerbieten mit Angabe
seitheriger Thäligkeit und der Gehalts -
ansprüche befördert unter 8 . 738 die
Annoncen- Expedition v . G . L. Daube
«L C ». in Karlsruhe .

81 . L6886lli6iill > UMM .

llsvrmri Import ,
« ii Ara »

Man verlange Preisliste .
, W677.18. Reelle Bedienung .
>Zurücknahme nichtpassender Sorten .

Dies veröffentlicht
Rastatt , den 3 . August 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll . l
X .806 .2 . Nr . 33,787 . Heidelberg .

Nachdem der Landwirth Konrad Schä¬
fer von Leimen gemäß der dicss . Ver-

MM MMU IiseLveHlö . . !
Outer Lrsntr! kür Llosel.

1 Lisi «
mit 20 xro88«ll klnsekoii

iu 4 8ortv»
" O /VI n i - Ir.

T . 50.29 . liveknrAvmüaü .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung.

T .861.1 . Nr . 8217 . Breiten . Steuer -
aufscher Johann Georg Hörrle zu
Eppingen klagt gegen den Hausknecht
Jakob Pfersching von Munzesheim,
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom 1 . Juni 1880 mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 59 M . 70 Pf . ,
nebst 5 "

o Zinsen hieraus vom 1 . Juni
1880 und auf Erklärung der vorläufigen
Vollstreckbarkeit des Uribeils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Breiten auf
jMontaq den 11 . November 1889,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Breiten , den 30 . Juli 1889.
Eisenbut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

X .856 . Nr . 8216 . Breiten . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Jakob Fleck
von Gochsheim wurde durch Beschluß
des Gr . Amtsgerichts von heute das
Verfahren eingestellt , da eine den Ko-

Ueber das Vermögen des Wirihs Georg
Reinhardt zur Sliftsmühle in Zie¬
gelhausen wird heute am 6 . August
1889, Nachmittags 3°/« Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter !
hier wird zum Konkursverwalter er- !
nannt . !

Konkursfordernngen sind bis zum !
29 . August 1889 bei dem Gerichte. !
entweder schriftlich oder zum Protokoll !
des Gerichtsschreibers unter Beifügung >
der urkundlichen Beweisstücke oder einer !
Abschrift derselben , anzumelden . !

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände, endlich zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
aus

Dienstag , 10. September 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder !
zu leisten, auch die Verpflichtung auf

mögen seinen muthmaßlichen Erben ,
nämlich :

1 . dem Michael Schäfer , Fabrik¬
arbeiter in Leimen ,

2 . dem Urban Schäfer , Landwirth
von da .

3 . der Justine , geb. Schäfer , Ehe¬
frau des Tagarbeilers Johannes
Koch allda,

4 . der Katharina Schäfer ledig allda,
5 . der Marie , geb . Schäfer , Ehefrau

des Tagarbeiters Michael Weide¬
maier allda,

6 . den Franz Schäfer , Cigarren¬
macher , Erben , als :

Barbara und Katharina Schä¬
fer in Leimen , Letztere minder¬
jährig , vertreten durch ihre Mutter
und Vormünderin , Margaretha
Schäfer , geb . Hartschuh allda,

in fürsorglichen Besitz überaeben .
Heidelberg , den 1 . August 1889.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Büchner .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

I . V . : Christ .
Entmündigung .

T .855 . Nr . 13027 . Tauberbischofs¬
heim . Philipp Hauck ledig von Groß -

^ wurde mit Erkenntniß Gr .
erlegt/ von dem Besitze der Sache und ! Av

'
^ 6erichts dahier vom 27 . Juli 1889 ,

von den Forderungen , für welche sie ! 12,606 , gemäß 8 .R .S . 489 ent -
aus der Sache abgesonderte Befnedi - uimioigl.
gung in Anspruch nehmen , dem Kon- !
knrsverwalter bis zum 29 . August 1889 '
Anzeige zu machen . !

Großh . Amtsgericht Heidelberg . !
gez . Büchner .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Fabian .

Bekanntmachung.
T .871. Pforzheim . In dem Kon¬

kurs gegen Bäcker Karl Schuster von
hier mache ich bekannt , daß die Ver-
tbeilung dieser Masse demnächst statt¬
findet . Der verfügbare Massebestand
beträgt 3668 M . — Nach dem auf der

Tauberbischofsheiw, 6. August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Drollinger .
Erbeinweisung.

L .862 . 1 . Nr . 8417 . Donaueschin -
gen . Das Großh . Amtsgericht Donau -
eschingen bat unterm Heutigen verfugt :

Die Ehefrau des Landwirths Wil¬
helm Dold , Franziska , geb. Hunger-
biehler von Brüggen , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes, Wilhelm Dold, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben .
Gerichtsschreiberei hier niedergelegten ! 2" °" " binnen 3 Wochen Ein -
Berzeichniffe sind dabei 11 M . 40 Pf . ! spräche hiegegen dahier erhoben werden
bevorrechtigte und 8384 Mark 71 Pf . ! wird . iss »
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be- ! Donaueschingen, 3 . August 1889 . -
rücksichtigen. . . .

Der Gmchtsschrelber :
Zugleich werden diejenigen Gläubiger , l lNavier .

welche abgesonderte Befriedigung be - ! Erbvorladung.
gehrt haben , sowie jene , deren Forde- ! ik .870 . Bühl . August Ollry von
rungen nicht festgestellt sind , darauf ! Bühl , ansgewandcrt nach Amerika, ist
aufmerksam gemacht , daß sie bei der ! auf Ableben seines Großvaters , des
Vertheilung der Masse nur dann be - ! Waldmeisters Ludwig Ollry in Bühl ,
rückflchtigt werden , wenn sie dem Kon- ! zur theilweisen Erbschaft mitberufen,
knrsverwalter binnen einer Frist von ! Da der Aufenthaltsort desselben un¬

bekannt ist , so wird August Ollry mit
Frist von

3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß ,
wenn derselbe nicht erscheint oder durch
einen gehörig Bevollmächtigtenvertreten
wird, sein Erbbetreffniß Denjenigen zu -
getheilt würde, welchen dasselbe zukäme ,
wenn der Vorgelasene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Bühl , den 31 . Juli 1889.
Der Großh . Notar :

Moll .
Haildelsregistereinträgc.

X .858 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

4 . Zum Firmenregister :
I . Band II . O .Z . 1362 . Firma Jo¬

hann Knoerle hier . Die Firma ist
erloschen . 2. O .Z . 1722 . Firma Eckert
L Schmitt hier. Inhaber ist Fabri¬
kant Max Ernst Schmitt , wohnhaft
dahier, welcher die Bijouteriefabrikalion
betreibt. Nach dessen Ehevertrag vom
28 . Januar 1888 mit Elise, geb. Kra¬
mer , ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 Mk . beschränkt . 3. O .Z . 1723.
Firma Adam Morlo ck hier. Inhaber
ist der eine Holz - und Kohlenhandlung
dahier betreibende Adam Morlock, wohn¬
haft dahier. Derselbe ist ohne Ehever¬
trag verheirathet mit Ernstine , geborne
Händle. 4 . O .Z . 1724 . Firma Wil¬
helm Schlenker hier. Inhaber ist
der eine Woll - , Weiß- u . Kurzwaaren -
handlung hier betreibende Wilhelm
Schlenker, wohnhaft hier . Derselbe ist
mit Johanna Katharina , geb. Ham-
mans , ohne Ehcvertrag verheirathet.
5 . O .Z . 172tz . Firma Gebrüder Ben -
ckiser hier . Die dem Ingenieur Bern¬
hard Bilfinger und Kaufmann Karl
Kayser hier ertheilte Kollektiv -Prokura
ist erloschen . 6 . O .Z . 1726 . Firma D .
Baral hier . Inhaber ist der eine Sve -
zereihandlung dabier betreibende Me¬
chaniker Daniel Baral , wohnhaft da¬
bier . Nach dessen Ehevertrag vom 17 .
Oktober 1884 mit Auguste , geb. Leicht,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 25
Mark beschränkt . 7 . O .Z . 1727 . Fir¬
ma Gustav Burkhard dahier. In¬
haber ist der eine Seifen - und Lichter¬
fabrik hier betreibende Gustav Burkbard,
wohnhaft hier . Nach dessen Ehevertrag

! vom 13. Oktober 1886 mit Amelie , geb .
! Heintz , ist die eheliche Gütergemeinschaft
! auf einen beiderseitigen Einwurf von
! je 50 M . beschränkt.
. L> Zum Gesellschaftsregister :
! 8. Bd . II . O .Z . 727 . Firma Eckert
! L Schmitt hier : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma als Gesell-
schaftsfirma erloschen . Pforzheim , den
1 . August 1889 . Großh . Amtsgericht.

De . Heinsheimer .
X .840 . Nr . 33,732 . Heidelberg .

Zu O .Z . 258 , Band 11 des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „ H . Stöckinger " mit
Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben
ist der mit Anna Hölzer von̂ hier ver¬
ehelichte Techniker Hermann Stöckinger
dahier. Nack 8 I des Ehcvertraßs wirft
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft,
während alles übrige gegenwärtige und
künftige , liegenschaftliche oder fahrende
Vermögen nebst den darauf haftenden
Schulden von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Heidelberg , den 1 . August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
L .841 . Nr . 33,493. Heidelberg .

Zu den diesseitigen Handelsregistern
wurde eingetragen:

1 . Die Firma „Georg Schoepv "
in Heidelberg , O .Z . 337 Band 1 des
Firmenregisters, ist als Einzelfirma er¬
loschen.

2 . Zu O .Z . 305 des Gesellschafts-
registers: Die Firma, , GeorgSchoepP "

! mit Sitz in Heidelberg . Theilhaberinnen
! der Gesellschaft sind Amalie und Sophie
! Schoevp, beide ledig und wohnhaft da -
! hier . Die Gesellschaft hat am 9 . d . Mts .
begonnen und ist auf unbestimmte Zeit

festgesetzt. Jede Theilhaberin ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Finna zu zeichnen.

Heidelberg , den 30 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht-.

Büchner .

Berm . Bekanntmachungen .
X .744 .2. Nr . 21,630. Karlsruhe .

Verkauf abgängiger
Dienstpapiere und Geniel.

Etwa 12 300 Ka Dienstpapiere und
etwa 200 leg alte Beutel sollen im Wege
des Anbietungs - Verfahrens veräußert
werden . Die Verkaufsbedingungen sind
im diesseitigen Geschäftszimmer 34 zu
erfahren. Ebendaselbst sind bis zum
15 . August Angebote abzugeben.

Karlsruhe ( Baden ) . 30 . Juli 1889 .
Der Kaiserliche Ober -Postdireklor.

In Vertretung :
_ Sckmücker ."

T .813 . Nr . 209 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches für

die Gemeinde Feudenheim gemäß lan¬
desherrlicherVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 ist Tagfahrt auf Montag
den 12 . August d . IS . und die fol¬
genden Tage , jeweils von Morgens
8 Uhr an , in das Rathhans zu Feuden¬
heim anberaumt . Diejenigen Eigen¬
tümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
werden anfgefordert , diese unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamten in der
Tagfahrt zu bezeichnen.

Mannheim , den 4 . August 1889 .
Leipf , Bezirksgeometer.

T .814 . flltannheiin .

Bekanntmachung.
Das Konzept zum Lagerbuch der Ge¬

meinde Neckarau ist aufgestellt und
wird dem Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
gemäß vom 10 . August d. IS . an
4 Wochen lang auf dem Rathhause in
Neckarauzu Jedermanns Einsicht öffent¬
lich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Reckts-
beschaffenbeit sind innerhalb der Offen¬
legungsfrist dem Unterzeichneten Lager-
buchsveamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Mannheim , den 4 . August 1889 .
_ Leipf , Bezirksgeometer.

Holzversteigerung.
j L .768 .2 . Nr . 657 . Die Gr . Bezirks-
' forstei St . Blästen versteigert am

Montag den 12 . August d . I .,
! Vormittags 10 Uhr , im Adler zu
! Todtmoos aus den Domänenwaldun-
! gen Superioratswald , Groß - u . Klein¬
freiwald :

18 fichtene und tannene Spaltstämme ,
31 Baustämme I . Klaffe, 124 ll . Kl .,
249 HI . Kl . , 507 IV . Kl . , 25 Spalt¬
klötze , 579 Sägklötze t . Kl . , 372 II . Kl . ,
105 Lattenklötze , 56 Deichel , 3 Ahorn¬
stämme , 12 Ster tannenes Spaltholz
und 108 Ste r weißtannene Brennrinde ."

L .8671 Ein solider und tüchtiger

Notariatsgehilse
mit schöner Handschrift, der schon meh-

i rere Jahre bei Notaren thätig ist , wird
gesucht . Offerten unter L . 7 an die
Erve dition dieses Blattes .

Ilotariatsgehilfm- Gesuch.
X .866 .1 . Ein geübter , zuverlässiger

Notariatsgehilfe mit schöner Handschrift
wird gesucht . Eintritt könnte sogleich
erfolgen. Sich zu wenden an Gerichts-

Fe»kr-,M - o. eiubrnch.
ÜchereGk !--, Köcher- snd
Dokumestes-Zchrauke
empfiehlt Will, . VVSI88 ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hofbuckdruckerei .
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